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36 Sitzung vom 13 Februar
s Haus und die Tribünen ſind gut beſetztNu Tiſche des Bundesraths Miniſter v Puttkamer u a

Präſident v WedellPiesdorf eröffnet die Sitzung um 1 Uhr
Wahl des Abg Henneberg Gſeurge e e wird

n Antrage der Wahlprüfungs Kommiſſion beanſtandet
folgt die zweite Berathung des Geſetzenkwurfs

betr die Verlängerung des Sozigaliſtengeſetzes
z dem Berichterſtatter Abg De Meher Jena ergreift

orSe Hegel konſ Die konſervative Partei hält die Ver
läugerung von zwei Jahren für zu kurz Das einzige was die
ſelbe damit ansſöhnen könnte wäre die Ausſicht nach zwei
Jahren die nothwendigen Verſchärfungen in das eſetz hinein
zubringen namentlich um der Verbreitung von Druckſchriften und
der Verpflanzung ſozialdemokratiſcher Anſchauungen im Lande
entgegenzuarbeiten ſeien die bisherigen Beſtimmungen nicht aus
reichend Der Vorwurf daß die Konſervativen allein durch
Polizeimaßregeln die Bewegung unterdrücken wollten ſei un
berechtigt vielmehr wollten ſie zu dieſem Zwecke die berechtigten
Anſprüche der Arbeiter befriedigen Aber alle geſetzlichen Wohl
thaten für die Arbeiter würden gegenüber den Aufreizungen ohne
jene t ln kregern nutzlos ſein letztere müßten vielmehr ver

ärft werdenr Bebel Soz erklärt daß er für die zweite Leſung des
Geſetzes die ja nur eine Spezialdebatte ſei auf ein ehende Er
örterungen verzichte da es ihm doch nicht möglich ſei in dem
engen Rahmen dieſer Debatte die Vorgänge in der erſten Leſung
in der Kommiſſion ſowie im preußiſchen Abgeordnetenhauſe einer M

enügenden Kritik zu unterziehen Redner behält ſich vor iner Generaldebatte der dritten Leſung auf dieſe die in um
faſſender Weiſe zurückzukommen

bg D Windthorſt Centr Meine Partei hat im all
gemeinen eine begreifliche Abneigung gegen Ausnahmegeſetze wegen
der ſchlimmen Erfahrungen die wir Katholiken am eigenen Leibe

haben Der Unterſchied zwiſchen Reformbeſtrebungen und
mſturzbeſtrebungen in der Arbeiterpartei halte ich theoretiſch

zwar für berechtigt aber in der Praxis der Geſetzgebung wird er
nicht durchzuführen ſein Die Faſſung würde ſo vag ausfallen
daß der Willkür der weiteſte Spielraum gelaſſen wäre Wenn
wir den Laſſalle und Wagner leſen ſo werden wir finden daß die d

gen berechtigten und die unberechtigten Forderungen der Arbeiter
ſich ſehr ſchwer unterſcheiden laſſen Die öffentliche Diskuſſion
allein kann uns Klarheit darüber verſchaffen wo das Berechtigte
aufhört und das Unberechtigte anfängt Unberechtigt unter allen
Umſtänden iſt die Gewalt Wir haben jederzeit unſeren Stand
punkt dahin geltend gemacht daß zum allgemeinen Rechtszuſtand
zurückgekehrt werden muß Jch für meine Perſon bin der
Weinung daß mit dem beſtehenden Recht die nothwendigen Vor
kehrungen getroffen werden können und wenn früher Schwierig
keiten entſtanden ſind ſo kam das daher weil man die Hand
an des gemeinen Rechts nicht genügend verwerthete Ein neues

rgument für unſeren Standpunkt aber haben die Regierungen
ſelber gegeben in dem Maße in welchem ſie anerkennen daß das
Sozialiſtengeſetz nicht geholfen hat und Verſchärfungen irgend
ſind Durch die drakoniſchen Beſtimmungen des Geſetzes ſind die
Sozialiſten zu Anarchiſten gemacht worden Mit ſolchen Waffen
kann man auf die Dauer dieſe Beſtrebungen nicht bekämpfen
Aus dieſem Geſichtspunkt habe ich meine Anträge in der
Kommiſſion geſtellt die leider abgelehnt worden ſind
Meine Anſicht geht dahin den Sozialdemokraten eine öffentliche

Diskuſſion S geben Ohne dieſe ſind ſie auf das Geheimniß an
gewiefen Sie werden gezwungen ins Ausland zu gehen wo ſie
nicht mehr unter unſerer Kontrolle ſtehen Um aufreizenden Er
örterungen vorzubeugen dazu genügt das Vereinsgeſetz wenn
man es nur gehörig anwenden will Wenn wir alle gefährlichen
Disknſſionen beſeitigen wollen dann müßten wir den Unterricht
in den Schulen und Univerſitäten ſorgfältig überwachen Denn
dort werden Dinge gelehrt die den Beſtand des Staates und die
Grundlagen des Chriſtenthums ebenſo ſehr affiziren wie die
ſozialdemokratiſchen Lehren Sehr richtig im Centrum Die
Schulen müſſen wieder unter den in der Kirche geſtellt
werden Sehr richtig im Centrum Wir müſſen freilich auch
dahin wirken in allen Ständen an Mäßigung und weiſer Lebens
führung den unteren Ständen ein gutes Beiſpiel zu geben Die
Literatur die Theater müſſen feſt ins Auge gefaßt werden freilich
nicht mit Ausnahmegeſetzen ſondern yur unter Anwendung der
beſtehenden Geſetze Aber auf dieſe Weiſe kann geſchehen was
da will Miniſter v Puttkamer falſch l Der Herr Miniſter
ſagt es wäre falſch Jch erſuche Sie in den nächſten 14 Tagen
mit mir durch Berlin zu gehen er ich werde ihm dann
an den verſchiedenſten Stätten a
geſagt habe t Theatern und Schauſtellungen paſſiren Dinge
welche die größte Jndignation in allen Ständen erregen Unter
den Arbeitern werden Schriften verbreitet welche die Jrreligioſität
hervorrufen und befördern und der Voracker für alle
Sozialdemokratie bleibt die Vernachläſſigung der Religion
Sehr richtig im Centrum und dazu hat die Re

n mitgeholfen durch die Verfolgung gegen Uns
urch die Art und Weiſe der Einrichtung der Schulen Schr

richtig im Centrum Dadurch daß man ganze Klaſſen von
Geiſtlichen von der Schule an geelen hat welche am meiſten
für dieſelbe gonet ſind Sehr richtig im Centrum Wir
wollten nun den 8 28 des Geſetzes beſchränken indem wir den
Belagerungszuſtand blos für Berlin e erklären wollten
Der Miniſter hat nun aber mit großer Beſtimmtheit erklärt daß
er den Belagerungszuſtand in Berlin nicht nothwendiger brauche
als in Leipzig oder Frankfurt weil hier in Berlin größere Vor
ſorge für die Neberwachung der Sozialdemokratie getroffen ſei
Ja dann ziehe ich daraus die Konſequenz daß der 8 28 ganz und
voll aufgehoben werden muß Der Belagerungszuſtand und die
Ausweiſungen treffen durchaus nicht ſo beſchränkte Kreiſe wie
man immer glauben machen will nicht blos in Berlin auch in
Leipzig Hamburg und anderen Städten iſt eine ganze Reihe von
Exiſtenzen dadurch vernichtet worden Die ten die das
erzeugt hat wirkt mehr für die Sozialdemokratie als die Wahl
agitation Und warum ſchickt man denn nur immer die Agitatoren
auf das Land deren man in Berlin nicht Herr werden kann

hne den Paragraphen würden wir uns viel leichter über das
See verſtändigen können da wir mit der Tendenz der Re
gierung S die Sozialdemokratie ja ganz einverſtanden ſindGegen die fünfjährige Verlängerung des Geſetzes ind wir ſchon
gus dem Grunde weil wir meinen es kann in der Regierun
das Bewußtſein gar nicht lebendig genug erhalten werden dae wenigſtens alle zwei Jahre eine rinbliche Kontrolle zu ge
wärtigen hat Das Geſetz thut nur dann ſeine Wirkung wenn
es mit der Zeit überflüſſig wird dazu braucht man aber ganz
andere Maßregeln als p iliche Warum hat die Regierung
denn noch immer nicht Stellung genommen zu den Beſchlüſſend hein en Arbeiterſ ch e I ehſuche den Miniſter

ek gen e Nür mit Hilfe einer organiſchen
hen Geif 4 m h in den Arbeiterzuſtänden zu er
Miniſter v Puttkamer Die verbündeten Regierungen befinden nach den alen der Kommiſſionsberet a einer

chne v e n derte die ſichere Au er Verlängerung auf 2 randerntheils die ſichere Ausſicht der Dblehngng einer nene
Dauer ſowie aller Ferdeſſennge und Verſchörfungen Indeſſenkann ich mich ſchweigen an den Ausführungenich micht mit Stides Abg Wadihorſ vorübergehen Er hat erklärt daß ſeine

Bisher hat man dem Miniſter des Jnnern auf dieſem Gebiete

es das beweiſen was ich ihm

oſſenen Thatſache gegenüber Wir haben
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artei in der Beurtheilung der Gefährli keit und Gemein pflichtung zum Ausbau der Sozialg
ruht der ſozialdemot atiſchen Be hen mit der len der Frauen und Kinderar namentlich Be

S

gerung übereinſtimme und gern bereit wäre dieſen r 2 beſſere wirthſchaftliche Stellung des Arbeiters
era entgegenzutreten Dieſen Ausführungen fehlte aber leider für 75 nothwendige Satz Wir werden das auch thun Abg Bebel Auf die Behauptung daß die r zur

wir werden en verbündeten Regierungen die Hand dazu reichen Unterſtützung der Familien von Ausgewieſenen geſt
Herr Windthorſt vermißt die klare Grenzlinie zwiſchen möchte ich bemerken daß in Berlin erſt vor 14 Tagen
was von den ſozialdemokratiſchen e oll meiner Parteigenoſſen wegen einer ſolchen

iund was nicht Jn einem gewiſſen Grade

eine Nummer des

m hierin worden iſt Der Miniſter hat dann auf eine Stelle in
beiſtimmen Die ſchwierigſten Jwigrern des Reichstages bei Schrift Chriſtenſens berufen auch ſchon in der erſten Leſung

in
Er j darin dieſe Grenzlinie zu er von Chriſtenſen geſagt daß dſue r ne mit den en tedemokrat unter den ſächſiſ Soldat verbreitet habeen
gierungen nach langer Diskuſſion freilich aber doch getroffen und ſelben ſei die Ermordung des Erzbiſchofs die ießung der
S o wie ſie 8 1 des etzes darſtellt Heute kann man Generale glorifizirt Davon ſteht aber in der

o

enden
nicht mehr ſehen daß wir es mit theoretiſchen ungefährlichen kein Wort eiter hat er erklärt die in Rede ſtehende Sch

Erörterungen zu t un haben Der r J T W t v SSin nen gehe ort langer eneutlich ausgeſprochen die Partei erſtrebe die nicht parlamentari at darau eEtablirung e Mehivit te ren des Eigenthums riſtenſen aufg dieſer Schrift wegen Majeſtätsbel aber

Dieſer Nachweis dürfte wohl genügen Herr Windthorſt meinte und Gottesläſterung angeklagt worden Wegen des
nun das beſtehende Recht genüge zur merrzäanng der gemein Delikts iſt aber die Anklage ſofort niedergeſchla
gefährlichen Beſtrebungen wenn es nur energiſ
würde das ſei aber nicht der Fall geweſen Dieſe

wordenehandhabt des letzteren iſt Chriſtenfſen zu einem Monat Ge nie
ehaupfang aber das Urtheil iſt vom Reichsgericht vernichtet worden

iſt noch von keiner Seite aufgeſtellt worden und ich bin grne Stelle lautet nun keineswegs ſo wie der Herr Miniſter di
eine eingehende Begründung dieſer Anſicht zu hören
hier ein Buch des Herrn

er
habe wiedergegeben hat denn ſonſt wäre Chriſtenſen ſicherlich

Jens Chriſtenſen der übrigens jetzt urtheilt worden Dieſes Buch iſt aber auch nicht einmal wie
nach Amerika P iſt Dieſes Buch führt den Titel Miniſter behauptet hat aufgrund des Sozialiſtengeſetzes verboten
Der moderne Bil ungsſchwindel in Schule und Familie Es worden Hört hörtl von uns wenigſtens weiß keiner etwas

werden darin auf 200 Seiten unſere ſämmtlichen beſtehenden Ein davon ieſe Schrift iſt mr er De galt
richtungen in Staat Familie und Schule gegeißelt und der Nach auch der Verfaſſer als er ſie ſ
weis dafür verſucht daß eine große Ungerechtigkeit an der lernen demokratie gehörte Was darin ſteht iſt vor 20 bis 30
den Jugend verübt werde wenn man in der Schule Religion Jahren in ganzen Bibliotheken ſchon geſagt worden dent
lehre denn dieſe ſei nicht blos überflüſſig ſondern auch für die der Atheismus den Sie in der Hoffnung auf beſonderen

oral der Kinder ſehr gefährlich afür iſt folgendes Beiſpiel Erfolg immer gegen uns ausſpielen iſt von den Sozialdemokraten
aus dem neuen Teſtament angeführt Der Weltheiland ſei doch garnicht in die Welt geſetzt oder verbreitet worden J
ein ſehr rückſichtsloſer Sohn geweſen denn er habe zu ſeiner erinnere an die Encyklopädiſten des vorigen Jahrhunderts
Mutter bei der Hochzeit zu Kana mit ſchonungsloſer Brutalität erinnere an den Großvater des Abg Hegel Heiterkeit a
geſagt Weib was habe ich mit Dir zu ſchaffen Deine Stunde deſſen e die a hen her vorgegangen
iſt noch nicht gekommen Gegen eine ſolche Vergiftung des Volks ſind an Lafſalle Marvx e hi und Hartmann zur So lakdemotrahe Derlebens hat man auch verſucht mit dem gemeinen Recht vor und Ha z viuflagen erſchienen aber
gacber was war aber der Erfolg Das Reichsgericht deſſen Glaube von Friedrich Strauß jſt in 5

Gehören Schopenhauer
alte und der neue

Irtheil materiell ich a irgendwie anfechten will iſt 5 nur von der Bourgeoiſie gekauft worden und darin iſt der
dem Beſchluß gekommen daß das auch kriminalrechtlich ni

iſt dieſen in der literariſchen Welt auftretenden Er emokratie gewandt Endlichcheinungen mit gen die Sozial
em gemeinen Recht entgegenzutreten Sie müſſen uns nach wie gen der Kulturmenſchheit von Max Nordau

Atheismus auf s entſchiedenſte vertreten und der Verf hatſtrafbar ſei Das iſt doch ein Beweis daß es 948 unmöglich ſich ſehr n e h in einem der letzten i ar

S die ſo raſend von
die konventionellen

vor mit der Befugniß ausſtatten ſolches Faule im Volksleben mit der Bourgeoiſie gekauft wurden und die viele von Jhnenehernem Fuß n zu ne e weit mit großem S S haben ſehr richtig en dert
aſſenargumentirt werden wir ihn polizeilich unbehelli aber über Ehe Adele önigthum Religion gegen welche alles von

was iſt denn geiſtig bei dieſer Bewegung Die praktiſche Seite dieſer der Sozialdemokratie Geſagte verſchwindet Wenn meine Schrift
Sache iſt die daß die Agitatoren dem Arbeiter per zu über die Ehe nicht 4 Jahre vorher erſchienen pirg ätte man
machen ſuchen daß er in Zukunft nur 3 bis 4 Stun en täglich mich öffentlich Plagiats beſchuldigen können

et ſtimmt
zu arbeiten brauche und an allen Genüſſen des Lebens theil ſie mit Nordau überein Wenn Chriſtenſen weiter für den Aus
nehmen ſoll Damit ſucht man die Leute zuſammenzuſchweißen ſchluß der Religion aus dem Volksleben eintri
Herr Windthorſt hat in einer mir unbegreiflichen Weiſe die Frage ſozialdemokratiſches Poſtulat Trennung der

tt ſo iſt das keinSchule t Kirche
der öffentlichen Schauſtellungen in Berlin in die Dehatte gezogen C ein altes liberales Prinzip Bezeichnend iſt daß im poſen

ozialiſtenprozeſſe der Staatsanwalt gegen die Vereidigung ein
höchſtens den Vorwurf gemacht daß man in Berlin zu drakoniſch Zeugen proteſtirte weil dieſer ſich zum Atheismus bekannt habe
verfahre der Herr Abgeordnete ſcheint gar nicht zu wiſſen daß er Zeuge war übrigens ſchon vereidigt und der Gerichts
ein großer Theil der t r t der öffentlichen S erklärte daß ihm ehe ſei was er von der Glaubhaftig

nſtellungen darin beſteht Tag für Tag dieſe Dinge in de au eines ſolchen Zeugen zu alten habe Wußte aber der Staats
fenſtern zu konfisziren Jch glaube übrigens faſt zu erkennen anwalt nicht welche großen Geiſter aller Zeiten ſich zum Atheis
daß Herr Windthorſt ein beſtimmtes Theaterſtück im Auge ge mus bekannt haben der größte König Preußens Widerdaßhabt hat das in Berlin ausgeführt wird und das er verboten ſpruch rechts allerdings würde man jeden der das was
wiſſen will Ich will mich darüber nicht auslaſſen welche Friedrich der Große geſchrieben hat heute ſchriebe für einen
Gründe den Polizeipräſidenten veranlaßt haben auf das Verbot Atheiſten erklären Beifall bei den Sozialdemokraten
des Stückes zu verzichten Aber wenn das alles wahr iſt was Abg Marquardſen nlL Die große Mehrheit der Kom
man mir über den Jnhalt dieſes Stückes mitgetheilt hat ſo muß miſſion hat den Standpunkt meiner Partei V h gerung 7

nich allerdings ſagen ich hätte gewünſcht daß er ſich die Frage unveränderten Geſetzes auf 2 Jahre angenommen
recht ernſtlich vorgelegt hätte ob es doch nicht zu verbieten ſei gemeines Recht reicht nicht aus gegen diefe e
Vielleicht kann er ſie ſich noch vorlegen Große Heiterkeit Viel Anſtrengungen ſchon weil wir gar kein allgemeines deutſche
ernſter faſſe ich den Vorſchlag auf daß durch eine Erziehung der Vereinsgeſetz haben einzelne Staaten haben überhaupt kein
Jugend zur Religioſität viel zur Bekämpfung der Sozial er Wir würden auf dieſe Weiſe das ganze Gebiet der
demokraten gethan werden könne damit bin ich durchaus ein Polizei di
verſtanden und ich habe auch ſtets in dieſem Sinne zu Die Diskuſſion wird geſchloſſen

er Einwirkung der Reichsverwaltung entziehen

wirken mich bemüht Wenn der 8 28 beſchränkt würde Artikel 1 der Regierungsvorlage der die Verlängerung auf
ſo würden wir gern lieber das ganze Geſetz aufgeben 5 Jahre ausſpricht wird abgelehnt gegen die Sümmen der
Ohne dieſen 8 28 iſt es einfach nutzlos Das Unheil welches Konſervativen und der Reichspartei
durch die Ausweiſung angerichtet wird bedauern wir auch aher Die Abſtimmung über den Kommiſſionsantrag das
wird denn durch die Agitation nicht der ganze Staat ruinirt Geſetz auf zwei Jahre zu verlängern iſt auf Antrag des
Ehr richtig rechts und fällt denn das Unheil das den ganzen Abg Singer eine namentliche Für den Artikel ſtimmen
Staat betreffen kann nicht viel ſchwerer in die Waage Die 164 gegen denſelben 80 Abgeordnete Art 1 iſt alſo an
Humanität kann man wahrlich nicht zugunſten dieſer Leute an genommen in der Faſſung der Kommiſſion
rufen Human iſt es vielmehr die Staats und Geſellſchafts Darauf vertagt ſich das Haus
ordnung gegen Umſturzbeſtrebungen zu ſchützen Die Frage der Nächſte Sitzung Dienstag den 14 Febr 1 Uhr Wahl eines

werden das Geſetz auch mit 2jähr Friſt annehmen Wir halten Schluß S
es allerdings nach den r Erfahrungen für die Ruhe und

Verlängerungsfriſt iſt für die Regierung keine prinzipielle Wir See un liſtengeſet Reliktengeſetz
r

den inneren Frieden der Nation nicht für erſprießlich wenn die Preußiſcher Landtag
leidenſchaftlichen Debatten über dieſes Geſetz ſich in kürzerer FriſtDeren als unbedingt nöthig iſt Abgeordnetenhaus

a r S r e cher r P e 17 Sitzung vom 13 Febr 1888punkt geſtanden daß man mögli ad auf den Voden des ge Der Präſident eröffnet die Sitzung um 12 Uhr und macht dmeinen Rechts zurückkehren müſſe Erhebliche Verſchärfungen Hauſe Mittheilung von dem Ableben des Abg Le I7 z
der beſtehenden Geſetzgebung würden allerdings auch andere Haus ehrt das Andenken des Verſtorbenen durch Erheben von
Kreiſe empfindlich treffen ich meine aber daß wir nach dieſer den Sitzen
Richtung faſt ſchon zu viel im Strafgefetzbuch haben Jdeen und Der erſte Gegenſtand der Tagesordnung iſt die dritte Berathung
Meinungen wird man ja doch nie unter Strafe ſtellen können des Antrages v Benda und Genoſſen auf Verlängerung
Das Buch das der Herr Miniſter eitirt hat verurtheile auch ich der Legislaturperiode auf fünf Jahree

durchaus wir haben jedoch einen Paragraphen der die Gottes In der Generaldiskuſſion ſpricht als erſter Redner
läſterung unter Strafe ſtellt der darauf anzuwenden iſt dazu be Abg Pleß Centr Die beantragte n derung iſt
darf es keines Sozialiſtengeſetzes Wenn man das Geſetz beſtehen ja formell zuläſſig nicht aber vor der politiſchen oral zu verlaſſen will ſo lange es ſozialiſtiſche Beſtrebungen giebt dann antworten Der hier einmal angerichtete Schaden kann nicht
wird es bis an das Ende der Welt beſtehen müſſen ſo lange es ſo leicht wieder gut gemacht werden Wir haben zu dieſem An
ſoziale Unterſchiede und unzufriedene Leute auf der Welt giebt trag kein Mandat keinen Auftrag und kein Recht und ich bitte
Auf dieſen Standpunkt hat ſich aber der Reichstag nicht geſtellt Sie geben Sie dem Antrage keine Folge bevor nicht die ähler
S ſollten vielmehr in jeder Legislaturperiode über das Geſetz geſprochen haben

des Geſetzes vermögen wir abſolut nicht zu erkennen Der an und 5 Redner für
gerichtete Schaden iſt größer indem man die Agitation in immer die Abgg Dr Meyer Breslau dfr unden Antrag Gegen ihn haben ſich gem
Entſcheidungen getroffen werden können Jrgend einen Nutzen Die inzwiſchen a r Rednerliſte ergiebt 2 Redner

fürMunckel frweitere Kreiſe gedrängt hat und der Polizeiwillkür hat man ihn die Abgg vom Heede nl v Tiedemann Labiſchin frk
Thür und Thor geöſtnet Den Anarchismus kann man doch nicht v Eynern nl Stöcker v Erffa konſ
ls Grun ſolches Geſetz anführen Die wenigen Leute Abg vom Heede nl Die veränderte Stellung des Herrn

die wirklich Anarchiſten ſind kann man ſchon aufgrund der jetzigen Windthorſt zu dem vorliegenden Antrage zeigt wieder einmat
als Grund für ein
Geſetze ſehr gut treffen Man will die berechtigten Beſtrebungen deutlich daß hier im Hauſe vielfach nicht ſachli Gründe ſondernder Solindeneeſfe ſtützen die Flüſſigkeit des Unterſchie a die Suercße p S e
zwiſchen berechtigten und e eſtrebungen iſt es aber Ein ſolches einſeitiges Vertreten des Parteiſta

e was uns ein ſolches Geſe
e ehe Wuteeie nie an Serhetergſgen duches reichen vollkommen aus Die Macht der Verhältniſſe und von der freiſinnigen Partei habender geſunde Sinn der Bevölkerung thun das Uebrige Deshalb zur Galle ehren e
alten wir das Sozialiſtengeſetz für überflüſſig und ſchädlich Vellenaten denkt

Beifall links beigetragen haAbg Nobbe Reichspartei Jch e zu der Gruppe in der wirklich keine
Kommiſſion welche das Geſetz auf 5
beſſerungen des Geſetzes einführen will aber die
a rung iſt Nach unſerer Meinung muß nicht blos die Gewaltunbedingt verboten ſein ſondern auch i
niederen Leidenſchaften des Volkes derartig erregt daß es zur Ge nicht wir meinen

i

das Land

ſeine

o

demokrat dem Organ der gemäßigten Richtung vielfacheiner Umwandlu Ter in re Reformpartei r die
or

oſi
iſt keine Rede iſt bedauerlich es nicht mögli e ange

Verlängerung des Sozialiſtengeſetzes übernehmen wir die Ver l werden auch fuürderhin dem nachſtreben was

unannehmbar macht Das Anſehen des Parlamentarismus ſchaden undrer des Strafgeſetz mehr als die Verfaſſungsänderun e jemals kann Die
a auch den r dahlen

über ihre

vielmehr daß eine ſolche Aenwalt führen muß Und ſolche Aufreizungen finden ſich im h ſolcher Stelle einem jeden deutſchen Mann z
h Von Geſicht treiben muß Beifall den Nationalliberalen

tion Herren Gegner iſtſolche Ausdrücke gebrauchen inüſſen r die eine
iſt das Auslegen von ſozialdemokratiſchen Schriften in i lamenta ichnung gar nWenn unter die verbotene Verbreitung zu begreifen Mit der Uns durch e wen i 37

e
t ihm

wie
wie der Abgeordnete Rickert ſo

i in der rene unſerer Partei rungen zu geben
5 Jahre verlängern Ver wir uns den Konſervatiben gegenüber zu verhalten haben

dem Standpunkt den der Bamberger im Reick
blo treten hat daß jeder fremde Parlamentarier auf

alles dasjenige was die Abgeordneten mit Verachtung herabſehe ſtehen wir allerdi

eht ſchon daran

wir für das



der Geſammtheit als das Zweckmäßige erkannt haben Lebhafte
Beifall bei den Nationgltideralen habe dem Herrn Barre

Abg Meyer Breslau dfr habe dem Herrn Vorrednerda teien daß er ſo die dasgrge vermieden hat
was er an anderen taädelt Es iſt ihm nichts ſo zuwider al
iönende Phraſen und er hat in der That in ſeiner ganzen Rede
eine einzige tönende Phraſe G raucht Er hat melnen Freund

ickert dagegen weil er drücke gebraucht habe für dieeine parlamentariſche Bezeichnung nicht zu finden ſei und anderer
eits hat er einem anderen meiner Freunde der nicht in der Lage

iſt hier ſein zu können dem Herrn Abg Bamberger rggeräederſelbe habe einen Ausdruck ebraucht der ihm die Schamröthe

ins Geſicht treibe Einen ſtärkeren Ausdruck kann man im
rteikampfe nicht v rauchen als in dieſer Weiſe jemandem
amloſigkeit vorzuwerfen und wenn Herr vom Heede feine

orausſezung wahr machen t und wirklich ein mit Schamröthe bedecktes n zeigen ſollte ſo würde ich ihm

Gehe hin und zei re in en Ein abſoluter eweis
daß die dreijähri de die beſte iſt läßt ſich nicht erbringende poſitive t ruht auf einer Willkür a man ſich aber
einmal für eine Zahl entſchieden ſo hat die Zahl das für ſich
daß ſie deſteht und die jetzt bei uns beſtehende Zahl beſteht feit
40 Jahren Ziviſchenruf bei den Nationalliberalen Herr Trammwirft mir ehen ein daß alles was beſteht werth iſt zugrunde
zu gehen alſo auch die Zjährige Legislaturperiode Ja wenn
man von ſolchen rn ausgeht ſo ſollte man nicht den
klaſſiſch gehodenen Ansdruck des Herrn Tramm gebrauchen ſondern
ſich der poptuläreren Sprechweiſe bedienen und ſagen es muß
alles verrungentrt werden Geiterkeit Herr Tramm will
daß wir Gründe gegen den Aenderungsvorſchlag vorbringen
Jch fand das recht naibv wenngleich es bei weitem nochnicht ſag Naivſte iſt was Herr Tramm geſagt hat Heiterkeit
Bei jedem Aenderungsvorſchlag mitß derjenige der den Vorſchlag
macht den Vewels antreken und wir ſitzen ruhig und mit ein

eſchlagenen Arinen da und warten bis uns der Beweis erbrachtt Ich laſſe mich darauf nicht ein den Beweis für die Güte der
jährigen Perioden guzutreten ſondern beſchränke mich darauf
auszuführen daß keine Veranlaſſung zur Abänderung vorliegt
Daß die Konſervativen diefe Aenderungen wollen begreife ich Es
iſt von jeher ihr Geſchäft geweſen von Zeit zu Zeit von der Ver
faſſung kleine Stückchen abzubrechen Oho rechts Das haben
Sie gethan ſo lange Sie die Majorität im Hauſe hatten in den
Jahren 50 bis 59 Sie haben dann geraſtet als Sie keineMajorität hatten und fangen nun wieder damit an Sie ändern
gegenwärtig nach dem Gründſatze Du kannſt im et nichts
vernichten drum fängſt du es im kleinen an Geiterkeit Jch
nehme Jhnen das eigentlich nicht übel Sie betreiben einfach Jhr
Metier und ich glaube Sie betreiben es ſehr gut Denn den
e ignneee dafür haben Sie ſchon in der Landraths
kammer erbracht Heiterkeit Diejenigen aber denen ich es übel
nehme daß ſie an dieſer Rückwärtsrevidirung ſich betheiligen ſind
die Nationalliberalen Der Abg Tramm hat uns dafür die Er
klärung gegeden die Nationalliberalen wollten produktib ſein
Alſo von der Verfaſſung etwas abbröckeln iſt eine produktive
Thätigkeit Als wir einmal einen Antrag auf Abänderung derVerfaſſung zugunſten des allgemeinen Wahlrechts eingebracht

hatten da haben die Nationalliberalen geſagt wenigſtens ein Theil
derſelben ſie ſeien mit der Einführung des allgemeinen Wahl
rechts eigentlich einverſtanden aber ſie hielten den Zeit
punkt nicht für angemeſſen die Materie anzurühren Jetzt
rühren ſie die Materie an Sie haben geſagt ſie wollten
die Anträge nicht einbringen wenn ſie einen rein agita
toriſchen Charakter tragen Das verſtehe ich dahin wenn
ſie nicht unmittelbar Erfolg haben Wir ſtehen auf dem
Standpunkte für unſere Ueberzeugung einzutreten gleichviel
ob wir im Augenblick unmittelbar Erfolg haben oder
erſt für die Zukunft und ich glaube daß ein Wort welches in
dieſer ding geren iſt in der Zukunft fortwirkt Damals
erklärten ſich die Nationalliberalen gegen den Antrag weil er
keine Ausſicht auf Annahme hatte diesmal ſtimmen ſie für den
Antrag weil ſie es ja zu gern haben wenn etwas durchgeht
dabei zu ſein und bei einem Beſchluß der Majorität zugegen ge
weſen ſein möchten Sie haben von 1866 bis 1879 die damalige
Politik der Regierung unterſtützt und als dieſe Politik ſich von
Grund aus veränderte haben Sie die neue direkt entgegenſtehende

Politik ganz in derſelben Weiſe unterſtützt Jch weiß es ge
ſchieht aus den beſten Abſichten Jndem Sie die Reaktion unter
ſtützen wollen Sie die Reaktion zugleich ſchwächen daß ſie für
den Augenblick nicht weiter geht als Sie mitgehen Es handelt
ſich hier um eine Revidirung der Verfaſſung im entſchieden anti
liberalen Sinne Ob eine Machterweiterung der Krone in dieſer
Aenderung liegt darauf gehe ich nicht ein Die Macht der Krone
erkennen wir in jeder Weiſe an und wir haben nie die Neigung
gehabt einen Antrag einzubringen um die Macht der Krone zu
ſchwächen Es handelt ſich bei dieſer Aenderung um eine Macht
ſtärkung des jeweiligen Miniſteriums und zwiſchen Krone und
Miniſterium iſt doch ein großer Unterſchied Und dieſe Macht
erweiterung beſteht darin daß Sie dem Miniſterium ohne ihm
die Befugniß zur Auflöſung zu beſchränken die Möglichkeit ver
leihen mit einer gefälligen Majorität um zwei Jahre länger
ſeine Pläne durchzuführen als bisher Nach dem Abg Tramm
iſt der dreijährige Turnus der Wahlen kein Volksrecht
und er hat dafür den vriginellen Grund angeführt daß
er in unter dem Volksrechteer nggfaſſana nicht
pt Der einzige für die Abänderung angeführte Grund

ſt Die Leidenſchaften würden allzu heftig r Merkwürdig
war der Ausdruck der Abneigung gegen die leidenſchaftliche Auf
regung ſeitens des Herrn Tramm Wir möchten doch recht leiſe
ſprechen und den Namen des Abg Stöcker nicht nennen denn
der würde ſonſt antworten und damit dürfte die ſchöne Ruhe

eſtört werden Er hat aber bei dieſer Gelegenheit gegen den
bg Rickert einen Ton angeſchlagen in welchem ein erfahrener

alter Parlamentarier der ſchon viele Seſſionen geſehen einen etwas
unruhigen Neuling zur Ordnung verweiſt auf welchen vielleicht die
Worte auf den Baccalaureus aus dem Fauſt paſſen Das iſt ſo einer
von den Neuſten er wird ſich grenzenlos erdreuſten Heiterkeit
Er hat geſagt Herr Rickert habe nichts zur Sache beigebracht dabei
iſt er aber dem Beiſpiel dieſes älteren Parlamenlariers gefolgt
und hat auch nichts beigebracht Es ſei ferner nicht vorſichtig
agte Herr Tramm den Namen Stöckers hier zu nennen denn
amit komme die antiſemitiſche Diskuſſion in Gang Auf dieſer

Seite alſo n man große Furcht davor zu haben daß Herr
Stöcker dieſes Thema berührt wir haben gar keine Furcht davor
ondern freuen uns nur wenn Herr Stöcker dies thut und uns

nliche Aufklärungen giebt wie ex es vor einigen Tagen über die
und die Stellun der Unterzeichner des

er die Stadtmiſſion leitet und auch ferner leiten wird daß die
Unterzeichner ihm nur Geld zu liefern hätten und daß er da

Poen in ſeiner n nichts einzuwenden habe Heiterkeit
urch iſt die andere Darſtellung beiſeite geſchoben daß dur

dieſen Aufruf Herr Stöcker vernichtet ſei Daß Herr Stöcker den
J nicht unterſchrieben hat iſt nicht wunderbär da er ja recht

viel Geld dafür empfangen hat und wenn Sie meinen dem Herrn
Stöcker eine beigebracht zu haben ſo erinnert mich das
an jene alte Geſchichte von dem Soldaten in der Schlacht der
aus weiter Ferne ſeinem Hauptmann zurief Herr Hauptmann

habe einen Gefangenen gemacht aber der abſcheuliche Menſchmich nicht los ehe Heiterkeit Sie haben bei dieſer

Streben Herrn Stöcker emachSie ſich vor er wird Sie nicht loslaſſen Heiterkeit Jch gebe
Wedgt die Leidenſchaft häufig zu ſehr aber zumeiſt

wir die Opfer davon Erinnern Sie ſich doch nur an die
angeblich Rickert ſchen Briefe die in einem peezger national
iberalen Blatte abgedruckt waren für das nationalliberale Führer

Verantwortung nicht ablehnen können Eri

zum Gefangenen gemacht aber ſehen kö

iner Parteifreunde der dort in der harmloſeſten Weiſeherlde Welt eim Biere ſaß körperlich angegriffen und könnte
nur mit Mühe beſchwichtigt werden Wenn Sie uns vorwerfen
wir ſeien nur mit Hilfe anderer Parteien gewählt worden ſo be
denken Sie doch daß Sie ja auch nur zu demſelben Zwecke das
Kartell geſchloſſen Denn Sie ſind gewählt worden mit Hilfe der
anderen Kartellparkeien der Gendarmen mit der mit Stöcken be
waffneter höherer Beamten Unruhe rechts und da ziehe ich doch
unſere Lage vor Wir haben kein Kartell geſchloſſen ſondern wir
erwarten was die anderen Parteien verhängen werden Perſön
lich wäre es den meiſten von uns lieber geweſen wenn Sie unsanz herausgelaſſen hätten eine perſönliche Sehnſucht nach einem
Maiwat haben wir nicht ab Unruhe rechts vielmehr iſt jeder
einzekne von uns in weit höherem Grade körperlich angegriffen
wie irgend einer Hr Tramm ſagt wir ſeien vom Volke
gerichtet Jch gebe zu daß Hr Tramm ſehr muſikaliſch iſt
äber ich möchte ihm doch rathen zu einem anderen Jnſtrument
zu greifen als zur Poſaune des Weltgerichts die ſich ſehr
ſchwer handhaben läßt Große Heiterkeit Er ſollte darauf
n nehmen welcher Reſonanzboden für die Jn
trumente da iſt welche er ſpielt Man hat Vorſpiele erlebt daß

jemand pathetiſch mit dem Auſſchwunge des Bruſttones in den
Saal hineingerufen hat und das Echo klang wie der Geſang der
Spottdroſſel und ich glaube ſo iſt es auch Hrn Tramm ergangen
Hr Tramm meinte weiter die Unterdrückung der Leidenſchaften
die man beabſichtige richte ſich nicht gegen die Meinung des
Volkes ſondern der Oppoſition Wenn er hiſtoriſche Studien
macht etwa Becker s Weltgeſchichte lieſt ſo wird er ſich über
zeugen daß ſich die Reakkon der Regierung immer nur gegen
diefenigen P te welche die Regierung bekämpfen Der Grund
der keidenſchaftlichen Erregung des Volkes liegt darin daß fort
während an daſſelbe neue Pläne herantreten die es in Leiden
ſchaft verſetzen müſſen Vor elf Jahren als ich zum erſtenmale
die Bekanntſchaft des Hrn v Rauchhaupt machte es iſt ein
nachhaltiger Gewinn für mein ganzes Leben rn Geiterkeit
bat er uns mit den Arbeiten der Geſetzgebung aufzuhören da
das Volk ermüdet ſei von den vielen neuen Geſetzen Er fürchtete
nämlich den Erlaß einer neuen Landgemeindeordnung Seitdem
iſt die Geſetzgebung nicht langſamer geweſen und doch hat uns
Hr Rauchhaupt nicht unterſtützt als wir gegen das Einbringen
neuer Geſetze proteſtirten Es trat eben ein tiefer Wandel in der
Politik ein der Uebergang vom Freihandel zum Schutzzoll den die
Nationalliberalen mitgebracht haben Widerſpruch bei den National
liberalen Hr v Eynern allerdings nicht der hat geſagt ſeine
Intereſſen erfordern es nicht Heiterkeit Und dazu kam eine
Reihe weiterer Aenderungen Jch mache der Regierung aus der
Einbringung all dieſer Dinge keinen Vorwurf wohl aber habe
ich gegen ſie den ſchweren Vorwurf daß ſie mit vielen Projekten
hervorgetreten iſt für die ſie nur eine verſchwindende Minorität
hat bekommen können ſo das Tabaksmonopol das Spiritus
monopol den Verſuch der Einführung einer zweijährigen Etats
periode den Verſuch die Redefreiheit der Abgeordneten zu be
ſchränken und die Andeutung vom Miniſtertiſche her das
allgemeine Wahlrecht zu beſeitigen Solche Projekte müſſen die
Maſſen in leidenſchaftliche Bewegung bringen Lachen rechts und
das iſt ein Glück Denn es wäre eine Schande für unſer Volk
wenn es ſolchen Projekten gegenüber gleichgiltig bliebe Zu
ſtimmung links Wollen Sie die verderbliche Leidenſchaft be
ſeitigen ſo ſorgen Sie vor allem dafür daß die Wählerſchaft
nicht ſtets mit ſolchen Projekten geängſtigt wird dann wird die

Wal r von ſelbſt einen ruhigeren Ton annehmen Da
durch aber daß Sie den Ausbruch dieſer Leidenſchaften um
2 Jahre zurückdrängen werden Sie nichts weiter erreichen als
daß der Ausbruch nachher um ſo heftiger erfolgt Lebhafter
Beifall links

Abg v Tiedemann Labiſchin frk Wenn die Wähler mit
unſerem Antrage nicht einverſtanden ſind nun ſo können ſie es
ja dadurch zu erkennen geben daß ſie uns nicht wieder wählen
Jch ſehe jedoch dem Ausfall der bevorſtehenden Wahl mit voller
Gemüthsruhe entgegen Herrn Meyer s Darſtellung über unſere
angebliche Reaktion in den 50er Jahren zeigt eine ſo naive
Geſchichtsauffaſſung daß ich ihm denſelben Rath geben möchte
welchen er dem nationalliberalen Redner gab Den Gegnern des
Antrags iſt das unangenehmſte das Zuſammenwirken der Kartell
parteien daher auch das Vemühen dieſe Parteien zu trennen
daher die Hereinzerrung der Vorgänge in Hannover die glück
licherweiſe taktvoll zurückgewieſen wurden Wir haben keinen
Anlaß hier auf die Vergangenheit zurückzukommen und das
Kriegsbeil wieder auszugraben wir müſſen uns vielmehr jetzt
nur vor Augen halten daß uns gemeinſam iſt der Gegenſatz zur
deutſch freiſinnigen Partei Die jetzigen Majoritätsparteien ſind
erwachſen in unverwiſchbaren Gegenſätzen aber trotz dieſer Ver
ſchiedenheit werden wir hoffentlich noch mehrfach Gelegenheit
haben vereint zu ſchlagen ebenſo wie bei den letzten Wahlen
Jch bin der Zuverſicht daß das Kartell eine dauernde Tripel
Alliance der Majoritätsparteien ſein wird um den inneren
Frieden zu ſchützen Beifall rechts

Abg Frhr v Schorlemer Poarteibeſtrebungen wie gerade
Hexr vom Heede uns ſonderbarerweiſe unterſchiebt veranlaſſen
uns nicht zur Oppoſition e mit Rückſicht auf die
Wahlen liegen uns fern wir ſehen den Wahlen ruhig entgegen
wir wollen nur der Verminderung der Volksrechte in dieſem
Augenblicke entgegentreten Dieſe Verfaſſungsänderung als etwas
ſo Geringfügiges anzuſehen wie Herr vom Heede zent von faſt
leichtfertiger Auffaſſung und der Ausſpruch daß er auch
gegen andere Aenderungen nichts habe giebt zu denken Herr
vom Heede ſchien augenſcheinlich auch gegen das geheime all
gemeine Stimmrecht zu ſein und das iſt vielleicht ja auch beſſer als
ein ſcheinbares Liebäugeln mit demſelben bei welchem der Wähler
nicht weiß woran er iſt Jn Bezug auf die verrohende Wirkung
der Wahlagitationen meine ich doch man ſoll nicht mit Steinen
werfen wenn man im Glashauſe ſitzt Jch erinnere nur an die
W in Bochum die ihre Arbeiter mit erhobenen Händen zur
Wahlurne gehen ließen um ſie beſſer kontrolliren zu können
Die hier beantragte Einſchränkung der Volksrechte wird ſchwerlich
ſobald wieder aufzuheben ſein da dann auch die Regierung ein
Wort mitzureden hat und ſchon darum müſſen wir gegen der
leben Abänderungen ſein
Abg v Eynern ul Parteibeſtrebungen kann man auch uns

nicht vorwerfen Daß i von Schorlemer die Neuwahlen nicht
fürchtet finde ich bei ſeiner Tapferkeit begreiſhjch Jn Bezug
auf den Vorwurf des Abg Meyer Breslau über den Redeton
meine ich das hannoverſche Mandat des Herrn Kramm iſt doch
wohl dem danziger des Hrn Rickert gleichwerthig Mit dem

So hat im e Okterndorf der Landrath mit einem Stocke

aben wir wegen der frankfurter Briefe alle Genugthuung widerfahren laſſen wollen auch den Redacteur der die e
verſchuldet ſofort entlaſſen man ſollte dieſen Vorwurf daher doch
endlich ruhen laſſen Für die Fabel ſind wir nur
theilweiſe eingetreten wie ich dem Abg Meyer zurief

Das Kartell haben wir lediglich in der Ueberzeugung secloſſen
daß der De nahe bevorſtehe Woher wußte denn die frei
ſinnige Partei das Gegentheil ſo genau Der Abg Dr Langer
hans hatte eine Tante in Paris und dieſe hat die Auskunft ſo
gut übermittelt daß die Gedanken des Reichskanzlers nach derJſerlohner Zeitung waren Ach wenn doch die Tante meine

Tante wäre Große Heiterkeit Denn ſo gut wäre er von der
Geſandtſchaft in Paris nicht bedient worden Gegen das Kartell

nnen Sie reden was Sie wollen das ſteht über Jhrer Kritik
das Kartell hat dem Deutſchen Reich erſt die gute Stellung ver
ſchafft in der es ſich hefindet Sie mögen nicht mit unſerer
Politik einverſtanden ein aber dieſelbe iſt doch offen und ehrlich

d le eiten h den ehenicht einen Theil davon genthüm war esdaß Herr Rickert t fortwährend den Antiſemitismus in die

ferner daß unſerem Partei l
unverblümt der Vorwurf randſtif und des Schweſmordes gemacht worden Dazu ne herigen

Debatte zog Die Judenfrage iſt eine ſpezifiſch berliniſcheWiderſ rich rechts Jn der Provin a v in Friedmit unſeren jüdiſchen bung und ich habe met t n

Lage der Stadtmiſſion ten AideAufruf u derſelben gethan hat Wir haben von ihm gehört daß e re e on en e rer

rößten Erſtaunen dieſe Ausdrücke des gegenſeitigen Haſſes verolgt Unruhe rechts Jch weiß ni wie man de Juden

als arme unkerdrückte Menſchen hinſtellen kann g wehren ſich
a doch und beim Berl iheet und dem Börſen Kurier
ie hauptſächlich durch jüdiſche Redacteure geleitet werden

empfindet man nicht im geringſten das Gefühl der Unter
drückung Es iſt ja bedauerlich daß die Konſervativen gegen
eine beſtimmte Klaſſe von Mitbürgern ein Vorurtheil haben
aber die Verfolgungen beziehen ſich ja nur auf Worte körperlicheSicherheit iſt durch das Keſeb arantirt Jch habe mir die Aus
führung des Herrn Rickert nur ſo erklären können daß die Fort
ſchrittskaſſe wieder einmal leer ſei hoffe aber nicht daß die jüdi
ſchen Mitbürger ſich dadurch werden einfangen laſſen Es iſt
niemand im Hauſe der die Rechte derſelben beeinträchtigen will
Unruhe rechts Wenn die Zeit da iſt wollen wir uns ja gern

über das geheime Wahlrecht unterhalten aber nicht bei unpaſſen
den Gelegenheiten Und warum beantragen denn die Herren
nicht die Aufhebung des Dreiklaſſenwahlſyſtems Als Herr Stern
das ſeiner Zeit mit beantragen wollte wurde er von der Partei
daran gehindert Sie wollen mit Jhrem Antrage nur Spektakel
machen das Dreiklaſſenſyſtem dagegen behalten um nicht in
Berlin die Herrſchaft zu verlieren Widerſpruch links Wie
können die Freiſinnigen davon reden daß durch dieſen Antrag
die Konſervativen die Majorität bekommen wenn ſie glauben
daß ſie das Volk für ſich haben Eine Partei die ſo abgewirth
ſchaftet hat wie die Fortſchrittspartei und ſogar ihren Namen
geändert hat ſollte elwas beſcheidener auftreten Lachen links
und ſich nicht als Vertreterin des preußiſchen Volkes aufſpielen
Wir glauben daß unſer Antrag im Jntereſſe der Wähler und
der geſetzgebenden Verſammlung und ſomit im Jntereſſe des
Vaterlandes iſt und hoffen darum daß die große Majorität des
Hauſes auch in dritter Leſung für dieſe Verfaſſungsänderung ſein
wird Beifall rechts und bei den Nationalliberalen

Abg Rickert dfr Jch kann das Bedauern des Herrn von
Eynern de ich nicht mehr Mitglied der nationalliberalen Partei
bin nicht theilen ich danke dem Himmel daß ich mit den Herren
nicht mehr in einer Fraktion bin Früher ſchon hatte ich immer
ein gewiſſes Grauen mit Herrn von Eynern zuſammenzuſitzen
Damals allerdings als Lasker noch in der Partei war hütete er
ſich wohl ähnliche Dinge wie heute als nationalliberal zu be
zeichnen Jch werde e auch künftig mit Geduldanhören wenn ich auch meine daß es kein Kunſtſtück iſt ſolche
Witze zu machen wie er ſie geleiſtet hat Der Vorwurf ich ſei
nur im Jntereſſe meiner Wähler Freihändler ſcheint doch auf
der Unkenntniß zu beruhen daß ich im Reichstag nicht Danzig
vertrete ſondern d Bismareks erſtenWahlkreis Jn Bezug auf die gefälſchten Briefe muß ich ſo
unangenehm mir auch mein perſönliches Hineinziehen in die De
batte iſt doch fragen Hat etwa das Frankfurter Journal nach
dem es ſeinen Jrrthum eingeſehen öffentlich revozirt wie man
es von einem Gentleman gewohnt iſt gur ter dieſer
Handlungsweiſe haben Sie keinen Grund denn was beſonders
heſſiſche nationalliberale Blätter u ſ w hierin geleiſtet überſteigt
alles was man von Anſtand in politiſcher Beziehung verlangt
Und was auch ſonſt in kartellparteiiſchen Blättern geleiſtet wird
eigt ein Ausdruck des Striegauer Blattes über Bambergershie Rede in dem von Bambergers Schnorrergeiſte die Rede

iſt Dazu verweiſe ich auf den Ausdruck freiſinnige Schufte
mit dem ein Lehrer in einer Mädchenſchule diejenigen Eltern ſeiner
Zöglinge bezeichnete die nicht für die Kartellparteien nwaren und der noch ſogar die Namen derſelben an die Tafel ſchrieb

Aber wenn Herr v Eynern den Unterſchied zwiſchen dem Septen
nat und der jetzigen Wehrgeſetzvorlage augenſcheinlich noch nicht
verſteht ſo ſollte er doch wenigſtens die Hand von ſolchen Dingen
laſſen Jch bin gern bereit ihm Aufklärung darüber zu geben
Jm Uebrigen ſcheinen i die Herren über die Annahme
der Wehrvorlage unſererſeits zu ärgern Liebäugeln mit dem
Centrum und Sozialdemokraten iſt ein Vorwurf den ſie ſicher
mindeſteus ebenſo verdienen Jch erinnere an die Bemühung in
Weſthavelland die Sozialdemokraten zur Stimmenenthaltung zu
veranlaſſen und an Köln wo Sie doch gejammert und gebettelt
um dieſe Stimmen haben ſie aber nicht bekamen Das Sach
liche in den Argumenten hat Herr Tramm am deutlichſten aus
geſprochen und es iſt auch in der Nordd Allg Ztg markirt
Dieſer Antrag richtet ſich nicht gegen das deutſche und preußiſche
Volk ſondern gegen die Oppoſitionsparteien Dies offene Ge
ſtändniß des nackten Parteifanatismus war mehr werth wie alle
andern Reden Wie können die heutigen Nationalliberalen noch
behaupten auf dem früheren Standpunkte zu ſtehen wenn ſie
auf kirchlichem Gebiete mit Herrn Stöcker im Bunde ſind Unruhe
bei den Nationalliberalen und in politiſcher Beziehung mit den
Konſervativen zuſammen arbeiten Nach 1884 ſprach Herr
von Bennigſen ein vernichtendes Urtheil über das Syſtem
Puttkamer heute haben Sie mit dieſem Syſtem Frieden ge
macht Und warum kehren Sie nicht jetzt zum Liberalismus
zurück wo doch der Zweck der Kartellbrüderſchaft ſchon erreicht iſt
Jn dieſem Augenblicke eins der wichtigſten Volksrechte preiszu
geben das iſt keine liberale ſondern reaktionäre Politik und es
muß immer wieder betont werden daß die Nationalliberalen
aus eigenem Antriebe der Regierung dieſe Verkürzung der Rechte
des Volkes auf dem Präſentirteller entgegenbringen Lebhafter
Beifall links

Abg Stöcker konſ Der Parteifanatismus von dem Herr
Rickert ſprach iſt nur auf ſeiner Seite vorhanden Es iſt richtig
daß es hier darauf angekommen iſt gegen die Oppoſitionsparteien
etwas e aber daraus kann man uns doch keinen Vor
wurf machen Zu meinem Erſtaunen iſt die Debatte hier heftiger
als im Reichstage Die Aufregung iſt hier der wachſende Aergerüher eine Sache die ihren Erfolg in ſich trägt Sachlich e
man gegen unſeren Antrag nicht ankämpfen können Er ſoll die
Aufwühlung des Volkes bei der Wahlagitation hindern Das ſach
liche Volkswohl muß doch in erſter Linie er ſiiptig werden und
mit Rückſicht auf dieſes kann eine Aenderung des formellen
Volksrechts nicht bedenklich ſein GBuſtimmung rechts Die Agi
tation hat darum bei uns ihre beſonderen Gefahren weil die
Deutſchen die ihnen vorerzählten Lügen glauben und dadurch
eine ganz beſondere Verhetzung eintritt Die Unterſcheidung
zwiſchen erweiterten und eingeſchränkten Volksrechten iſt mir un
verſtändlich Die offene Wahl für den Landtag iſt doch auch ein
Volksrecht und für den freien Mann iſt es allein wurdig daß
er ſeine Pflicht als Wähler offen erfüllt Widerſpruch links Wir
halten es auch für ein Unglück wenn die Volksvertretung mit
der Regierung nicht an gke kann iſt aber eine wohlwollende
weiſe Regierung da ſo halte ich es für unbegreiflich und vom nationalenGeſichtspunkte für verwerflich es als eine Wſllchthinzuſtellen mit der

egierung im Gegenſatz zu ſtehen Das ſind veraltete Anſchau
ungen von 1848 Herr Windthorſt ſelber hat den Vorteil eines
längeren Zuſammenarbeitens d gegeben iſt dem aber ſo ſo
ſoll erſt durch meine Einmiſchung in den Wahlkampf die
Verhetzung hervorgerufen ſein W Gegenteill Die Ver
ezigg war damals ſo T ß ich es im Jntereſſe
er Kirche für meine Pflicht hielt mit Gefahr meiner ganzen

Exiſtenz dieſer Gefährdung der Religion und Kirche entgegenzutreten
Der Kulturkampf hat zuerſt die Leidenſchaften in Hitze gebracht und
die radikalen Blätter evangeliſche wie katholiſche haben weiter ge
holfen Es war ein Zuſtand in Berlin vorhanden daß jedem
guten Bürger die Angſt kommen mußte was ſoll aus der Reſi des
neuen deutſchen Reiches werden und damals beſtand doch nur ein
Kampf ziviſchen Fortſchritt und Soziglismus und die Berliner freie
Preſſe ſprach im Jahre 1878 vom Hundsdemutsweſen der Parlamen
tarier Am Tage von Kaiſers Geburtstag ohne den Namen
deſſelben zu erwähnen hat daſſelbe Blatt den Märzkämpfern
Widmungen gebracht und einige Zeit darauf über den Königs
mord Aeußerungen gethan die auch einem guten Staatsbürger
nicht geziemen und ich kann dem Fortſchritt den Vorwurf nicht
erſparen daß er nicht viel anders war als die Sozialdemokratie
Abg Hänel Unverſchämtheit dann bringen Sie e
Präſident Wenn Sie Herr Abg Hän twie h S zur Prheng Herr Abg Hfneh das gehagtehaben
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Stöcker fortfahrend Ja ich will die Beweiſe bringende Weſſihe Zeitung ſagte daß dem der jene Revolutions

tage von 1848 durchlebt e ein dem Gottesdienſt vere Gefühl durch die Bruſt ziehe Wenn eine
Revolution eine Art Gottesdienſt genannt wird dann
müſſen Sie doch einem Prediger des Gotteswortes es zugutehalten wenn er dagegen auftritt Zuruf links Steht ja ar
nicht darin Das ſind die Dinge die mich ins öffentliche Leben

ettieben haben Ferner wurde 1884 aufgrund eines Artikels
er Freien Zeitung gegen mich der ſpäter mit drei Wochen

Seſgnt eahndet wurde dieſe Nummer konfiszirt
die nächſte Nummer erſchien nun mit den Worten Konfiszirt
gab konfiszirt Eine beſſere Reklame kann für Virchow s

l nicht gemacht werden Nun damit glaube ich habe
ich den Beweis geliefert welch ſchauxige Dinge in der That
damals möglich waren Zu meinem Bedauern ſagt nun auch
Herr von Ehnern über deſſen Rede ich mich ſonſt r habe
die Jndenfrage ſei ſpezifiſch berliniſch Das verſtehe ich nicht
Jch erkenne die Theſen des Dresdener Kongreſſes ſpork hört
ſehr gut links voll und ganz an und dieſelben Theſen ſind in
Bukareſt angenommen worden es ſcheint alſo es ſind nicht blos
berlünſche Jntereſſen hier in Frage Wenn die Juden bei ihrem
Fernitehen gegenüber unſern Heiligthümern und unſeren tieferen
nationalen Jdeen im Arbeitsleben einen ſolchen Einfluß haben
ich erinnere an die Verſchiedenheit von Sabbath und Sonntag
müßten Sie ein Einſchreiten eines Predigers anerkennen wenn
Sie deutſche Männer wären Jn faſt allen europäiſchen
Ländern und in Nordafrika wird gegen die Juden vorge
angen und Sie reden nun über alles auf der Welt wiekonmnen Sie dazu mir das Reden über das Judenthum ver

wehren zu wollen Jch bedauere daß die Oppoſition auf dem
Punkt ſteht ſachliche Geſichtspunkte nicht mehr geltend machen zu
känuen und derwirrt iſt durch den perſönlichen Parteikampf und
Parteilintereſſen Jch hoffe daß die fünfjährige Legislaturperiode
das Blut mehr ſtillen wird und daß dann erreicht wird daß Sie
objektiver urtheilen werden Jch bin eingetreten in die politiſche
Bewegung weil ich dieſe übermäßige Judenforſche und Sozial
demokratenkraft nicht länger mit anſehen wollte und die Ver
minderung derſelben wird die Frucht meines Auftretens ſein
Bravo rechts Ziſchen links
Abg Munckel dfr Aus dem Schlußworte des Abg Stöckerhabe ich wenigſtens nicht entnommen inwieweit die Frage des

Antiſemitismus im Zuſammenhange ſteht mit der Frage die hier
uns gegenwärtig beſchäftigt Jch glaube dieſe Frage bezieht ſich
auf den häuslicheu Streit innerhalb des Kartells zwiſchen Herrn
v Eynern und Herrn Stöcker Dieſe Sache geht uns eigentlichnichts an Und wir ſind in der Lage uns zu freuen und Herr
v Eynern hat es vielleicht aus dem Bravo des Herrn Stöcker
ſelbſt gehört daß er ſich doch vielleicht v jetzt mit dem Kartell
in einer etwas bedenklichen Geſellſchaft befindet Die Frage des
Antiſemitismus kam bei dem Anſtand in den Wahlagitationen
zur Sprache und dabei allerdings mit Recht Denn wir in der
Linken und im Lande ſind die Behandlung dieſer beiden Fragen
im Zuſammenhang gewohnt Jm Eingang ſagte Herr StöckerMan thut nicht gut den Hüter der Verfaſſung ich glaube
er wollte ſagen Hüter des Anſtandes bei den Agitationen

anzutaſten Und wenn er dies beherzigt hätte würde
er mit ſeinen Vorwürfen nicht gekommen ſein Er
hat die Agitation vorgefunden Gut Aber verſchönert hat
er dieſe Agitation mit ſeinen Worten ſicher nicht Die Ein
führung des Stimmviehs iſt das Verdienſt der Chriſtlich
Sozialen Das Einführen des Schimpfens gegen die einzelnenPerſönlichkeiten das iſt ein Verdienſt der chriſtlich ſozialen Agi

tation Widerſpruch rechts das Herrn Stöcker durchaus nicht
fremd iſt Jch leſe hier eine Probe vor von Herrn Wagner der
ja ein e esverwandter von Herrn Stöcker iſt Auf alle die
maßloſen Angriffe Gemeinheiten Entſtellungen und Lügen dergegneriſchen d noch einzugehen unterlaſſen wir hauptſachüs

aus hygieniſchen Gründen wir müßten ſonſt im Kothe waten bis
über den Hals und d haben wir weder Zeit noc t Möge
dieſe Preſſe in ihrem Unrath allein erſticken Koth und Unrath
ſind übrigens Dinge in denen Herr Stöcker und Genoſſen da
mals ſich ſehr wohl gefühlt haben Weiter heißt es darin Nur
mit der berliner Volkszeitung wollen wir noch ein Wörtchen
reden weil dieſes Blatt welches vorzugsweiſe von Chriſten be
dient wird alle andern Blätter an Niederträchtigkeit übertrifft
So geht es weiter Jch mache Sie darauf aufmerkſam wie
ſchmachvoll dieſe Art Agitation iſt und wie man ſich dann in die
Bruſt wirft und ſagt man müßte den Ton der Agitation veredeln
Wenn die Agitation der letzten Jahre zum Theil wirklich a
anſtändige Leute ekelhaft geworden iſt Herr Stöcker hat nicht
das Verdienſt dies verhindert zu haben o nein links Und
wie iſt es mir ſelber gegangen Ich ſtand hier in Berlin gegen
einen Sozialdemokraten zur Stichwahl Damals hat Hr Wagner
vom Stöckerſchen Geiſte beſeelt die Kartellparteien aufgefordert
für den Sozialdemokraten einzutreten hört hört links denn
der ſei unſchädlich ich aber ſei bösartig und gefährlich Jch will
Jhnen anheimgeben ob es anſtändig iſt von einem Menſchen zu
fagen er ſei bösartig Jch t z B Herrn Stöcker nicht für
bösartig Damals aber faßte ich das als eines der beſten Kompli
mente auf das mir gemacht werden konnte Als Herr Stöcker
zum Nachweis der ſchlimmen Agitation etwas vorlas aus einem
ſozialdemokratiſchen Blatte fügte er hinzu wir wären ebenſobeſchlagen Herr Stöcker ſollte doch wiſſen daß man bei ſolchen
Dingen gut thut Beweiſe zu bringen und daß man nicht immer
verlangen darf daß einem alles auf das bloße Wort geglaubt
wird Sehr richtig u Sagt doch Herr Bamberger ſelbſt
im Reichstage daß er nur dann wenn er etwas beſchwöre ſage
er wiſſe es ganz genau und Herr Stöcker wird doch nicht for
dern wollen daß wir es ihm glauben auf ſein bloßes Wort hin
dem doch manche in dieſer Hinſicht immerhin
paſſirt ſind Heiterkeit links Herr Stöcker weiß ja daß bei
einer der ſchlimmſten dieſer Paar ich ſelber zugegen
war S hört links Daß das uns zur Laſt falle was
Herr Stöcker vorbrachte das weiſe ich weit von uns und
wenn Herr Stöcker das behauptet ſo erkläre ich das als einen
Beweis des Gegentheils ie itation die unangenehm
und zum Theil unitsſe geworden iſt an der hat zum Theil
auch er ſchuld und dieſe Agitation nimmt er zum Anlaß
mit einem ſolchen r zu kommen Nicht die Regierung
glaubt daß es jetzt t g ſei die Herren vom Kartell haben
es herausgefunden und ich bin begierig zu wiſſen wer eigent
lich in dieſer Dreieinigkeit der Vater des Gedankens geweſen iſt
Wahrſcheinlich war Herr Stöcker ſelbſt hier der Führer der Drei
einigkeit Rufe rechts Pfui 3 habe dabei an nichts hen es
gedacht und man kann dieſen Ausdruck auch gebrauchen ohne da
bei die heilige Dreieinigkeit zu meinen glaube alſo Herr

e iſt der Führer dieſer Dreieinigkeit die wirklich 3 heilig
r und ich vermüthe in ihm iſt der Gedanke an dieſe Abände

ung der Verfaſſung entſtanden aber wirklich die AgitationDer Jſtder einzige Grund einen ſolchen e einzubringen Jhre
hat Jhnen die Ueberzeugung gebracht daß es

iſt eine Selbſterkenntniß die ich
eigene Agitation
damit nicht weiter geht Es iſt

dieſen Antrag die Rechte der Wähler geſchmälert werden
Als die Verfaſſung zuſtande kam konnte man über die Dauer der
Legislaturperiode noch zweifelhaft ſein jetzt aber handelt es ſich
darum ob an die Stelle der 3 Jahre 5 geſetzt werden ſollen und
eine ſolche Umänderung bedeutet einen unverantwortlichen Eingriff
in die Rechte des Volkes Von einem Eingriff in die Rechte der
Krone kann hier nicht die Rede ſein die Krone ſteht gleichmäßig
über der Regierung und dem Parlament Wie das Parlament
Organ des Volkes iſt ſo iſt die Regierung Organ der Krone
Durch eine Erweiterung der Rechte der Regierung werden die
Rechte der Krone durchaus nicht umgeſtaltet Es kann ja z V
ein Miniſterium durch Korrumpirung des Volkes die Rechte der
Krone im höchſten Grade ſchädigen durch eine Verlängerung der
Wahlperiode wird auch nicht das Anſehen der Volksvertreter ge
hoben Nur derjenige Abgeordnete hat Anſehen der ſich im Ein
verſtändniſſe mit ſeiner Wählerſchaft befindet Materielle Gründe
gegen den Antrag kann niemand vorbringen vielmehr wird ohne
Grund etwas von den Rechten des Volkes genommen Den Er
folg werden wir bei den nächſten Wahlen ſehen Beifall links

Damit ſchließt die Diskuſſion
Perſönlich bemerkt

einer ſolchen geſprochen habe

kuſſion 1unwahre Anſchuldigung welche
rungen gegen meine Partei gerichtet hat etwas zu antworten
Jch hatte zuerſt das Bedürfniß ihm ſcharf zu erwidern indeß
bin ich dankbar dafür daß durch den Schluß der Diskuſſion
Sie es mir unmöglich gemacht haben T
Worte für zu viel an Herrn Stöcker verſchwendet

Große n rechts
Abg Stöcker Was ich gegen u

ſteht wörtlich in einer Etholnhen Broſchüre Daß die letzten
Worte des Herrn von Sch

gewohnt iſt Beifall rechts
Abg v Schorlemer Jch bezeichne es nach wie vor als

trumspartei zu thun hat Jch habe mit Herrn Stöcker nicht dar
über zu ſtreiten was wir für ritterlich halten darin würden wir
uns nie verſtehen

Abg Stöcker Jch finde es nicht ſchön daß man wie Herr
v Schorlemer that den Mangel an Beweiſen mit ſolchen Un
höflichkeiten deckt

Ohne Spezialdiskuſſion werden hierauf die einzelnen Para
graphen und in der Schlußabſtimmung das ganze Geſetz gegen
die Stimmen der Freiſinnigen des Cenkrums und der Polen an
genommenNächſte Sitzung Dienstag 11 Uhr O Etat der Juſtiz
verwaltung

Schluß 4 Uhr

Deutſches Kieich
Der Seniorenkonvent des Reichstags in welchem

die Porteien durch ihre Führer vertreten ſind hat ſich am
Montag dahin verſtändigt daß die Erledigung der zur Zeit
dem Reichstage gemachten Vorlagen das Genoſſenſchafts
geſetz deſſen Vorlegung an den Bundesrath in naher Ausſicht
ſteht einbegriffen bis zum 15 oder 20 März erfolgen
könne Man ging dabei von der Vorausſetzung aus daß eine
Verſtändigung über das Geſetz betreffend den Verkehr mit
Wein ausgeſchloſſen erſcheine Ueber den Zeitpunkt der Vor
legung des Geſetzentwurfs betreffend die Alters und Jnvaliden
verſicherung und des weiteren in der Thronrede angekündigten
Gefetzentwurfs betreffend die Ausdehnung der Unfallverſicherung
auf die Handwerker Geſinde c war dem Seniorenkonvent
keinerlei Mittheilung zugegangen Man ſchließt daraus daß
dieſe Vorlagen ſelbſt wenn ſie in der Zwiſchenzeit noch an
den Reichstag gelangen ſollten auch nach der Abſicht der
Regierung zu einer Verlängerung der Seſſion über Oſtern
hinaus keine Veranlaſſung geben würden

Offiziös wird geſchrieben Wenn auch noch nicht im Plenum
des Reichstages ſo wird doch gegenwärtig in einer freien
Vereinigung von Reichstagsmitgliedern verſchiedener
Parteien die Frage der Beſchränkung des Wuchers auf
dem Lande einer eingehenden Erörterung unterzogen Jnner
halb dieſer Vereinigung iſt man ohne Ausnahme der Anſicht
daß verſucht werden müſſe den an vielen Orten hervortreten
den Mißſtänden durch geſetzgeberiſche Maßregeln entgegen
zutreten und man hofft den beabſichtigten Zweck durch Er
weiterung des Wuchergeſetzes am leichteſten zu erreichen Man
wird nunmehr den Verſuch machen mittels einer Reſolution
die bekannte Petition des Vereins gegen den Wucher im Saar
gebiet dem Herrn Reichskanzler mit dem Erſuchen zu über
weiſen in der nächſten Sitzungsperiode im Reichstage eine be
zügliche Vorlage machen zu wollen Die Abgeordneten der
erwähnten Vereinigung übernaghmen es bei ihren Fraktionen
in dieſem Sinne zu wirken

Jn Deutſchland ſind Zweifel darüber entſtanden welche
Rechte der Sultan von Sanſibar Said Bargaſch der
neuen Britiſh Eaſt African Aſſocia tion über die ihr
abgetretenen Gebiete überlaſſen habe Man behauptet es ſei
ihr nur deren Verwaltung übertragen Der Mouv géogr
erklärt daß dieſe Anſchauungen irrige ſein Der Sultan von
Sanſibar hat der unter dem Vorſitze des Herrn Mackinnon
ſtehenden engliſchen Geſellſchaft ausdrücklich die Souveränetät
mit allen ihren Rechten über das geſammte Territorium über
tragen und die oſtafrikaniſche engliſche Geſellſchaft wird es
weder an Ausdauer noch an Geld fehlen laſſen um ihre
Herrſchaft feſt zu begründen

Die Verhandlungen zwiſchen dem Ausſchuß der Spiritus
Produzenten und dem bekannten Finanz Konſortium Dis

bank ſind endgiltig abgebrochen Der Ausſchuß will nunmehr
verſuchen das Unkernehmen mit anderen Finanziers zuſta
zu bringen

Der Ausſchuß des Centralverbandes deutſcher Jn
duſtrieller hatte in der Sitzung am 23 Nov v J be

nicht erwartet hätte die ich aber zu ſchätzen weiß es iſt eine ſchloſſen an den Fürſten Reichskanzler eine Eingabe zu richten
Selbſtverleugnung wenn Herr Stöcker den Antrag auf 5jährige

x pAbg Dr Langerhans Jch möchte Herrn v Eynern erwidern uswärtige ſog Wilde theil Unter den letzteren 6daß ich weder eine Tante in Paris habe noch überhaupt je von n Fuer der zuvor ße 3
einer Zeitung geweſen fein ſollAbg re v Schorlemer Durch den Schluß der Dis nach Wer Krankenlager an der h der en

n acht auf die ſchwere und abſolut ſeines langjährigen treuen Wirkens an der höheren
c

Namen erworben wie er

2 werker namentlich durch Gründunie Centxumspartei citirt habe Herberge zur Heimath deren Vorſteher er bis an ſein Lebensende

eine Unwahrheit daß die Broſchüre irgend etwas mit der Cen m Schulknaben zwei
Dezember eine Menge Diebſtähle ausgeführt Man fand bei deDieben werthvolle muſikaliſche Jnſtrumente Schaukaſten nebſt

konto Geſellſchaft 2c betreffs der Spiritus Kommiſſions

vor 9 Entgleiſungen und 5 Zuſammenſtöße auf freier Bahn23 an en Wit 21 Zuſammenſtöße in Stationen f 5
ſonſtige Unfälle Dabei ſind im 237 162 Perſonen verungklückt
owie 62 r eblich und 131 unerheblich beGhigt Von 9teifenden würden 2 getödtet und 2 e von
ahnbeamten und Arbeitern im h eigentlichen Betriebe

21 r n Pecget G N h u dtetund 5 verletzt von Steuer c Beam
Perſonen 15 getödtet und 7 verletzt bei Selbſtmordverſuchen 11
Perſonen getödtet und 2 verletzt

Karlsrunhe 13 Febr Dem Präſidenten des Fin
miniſteriums Geheimrath Ellſtätter wurde anläßli ines
zwanzigjährigen Amtsjubiläums der Charakter als Finanzminiſter
verliehen

ennenn ,CÜC v rProvinzial Nachrichten
A Torgau 13 Febr Geſtern haben am hieſ ig er Gym

g annaſium die ſchriftlichen Arbeiten zur 8rüfung begonnen es nahmen daran 15 Zöglinge der et

reits am Gericht angeſtellt ſowie Redacteur
Jn vorletzter Nacht verſchied

öch ule
he Herr Stöcker bei ſeinen Citi hochgeachtete Lehrer E Baltin Auch auf literariſchem Gebiete

beſonders als Jugendſchriftſteller hat ſich derſelbe einen geachteten
ſich es ſtets angelegen ſein ließ vor

nehmlich auf die Erziehung der reiferen Jugend durch Gründung
Denn ich halte ſchon dieſe eines Jünglingsvereins u ſ w veredelnd zu wirken Unermüd

lich war er thätig das Loos der einwandernden armen Hand
eines eigenen Heims einer

var zu beſſern Ueberall beſonders aber in den unteren Ständen
orlemer ſo wegwerfend waren hat war er im Stillen unermüdlich thätig Noth Kummer und Elend

mich gewundert da man es ſonſt von einem Edelmanne anders aller Art zu mildern
K Erfurt 12 Febr Unſere Kriminalpolizei entlarvte und

erſonen eines 19 jährigen Handarbeiters und
i Verbrecher die ſei

Jnhalt Ladenkaſſen Pferdedecken u ſ w Die Eigenthümer dergee Gegenſtände ſind zumeiſt ermittelt Der ältere der Bu
hat ſich außerdem eines Sittlichkeitsverbrechens ſchuldig gemachtS We derzeitige Oberhaupt der Familie Lachmundt zu
Brotterode welche länger als 200 Jahre im Beſitze der
Mühle am Graben iſt Hr Kaspar Lachmundt beging kürzlich
in voller Rüſtigkeit ſeinen 100 Geburtstag

J Schönewalde 13 Febr Am Sonnabend hielt der freie
Lehrerverein Schönewalde und Umgegend im
Borrmann ſchen Lokale eine Verſammlung in welcher beſchloſſen
wurde in dieſem Frühjahr ein Geſangskonzert zum Beſten
des Peſtalozzivereins der Provinz Sachſen zu veranſtalten
Nachdem eine Auswahl von Geſängen getroffen war ging es
auch ſofort ans Ueben Zu gleicher Zeit wurde eine Petition
an das Abgeordnetenhaus abgefaßt in welcher um Auf
hebung der Wittwenkaſſenbeiträge und Verbeſſerungs

elder gebeten wird Dieſelbe ſoll durch den Abgeordneten des
eiſes Hrn Generaldirektor königl Kammerherrn v Hülſen

überreicht werden

Erledigte geiſtliche und Lehrerſtellen Durch
Verſetzung die Pfarrſtelle zu Audenhain Diözes Torgau Ein
kommen ca 2560 welches ſich indeß von Michaelis 1888 ab
infolge Rückgangs der Ackerpacht auf 2370 M ermäßigen wird
Hiervon ſind bis zum 1 Okt 1890 jährlich 735 M als Pfründen
abgabe an den Penſionsfonds abzuführen Das hiernach noch
verbleibende Einkommen wird vorausſichtlich durch Staatszuſchuß
auf den Minimalſatz erhöht 2 Kirchen Berufung diesmal durch
die Kirchenbehörde Durch Verſetzung die mit Einkommen von
1932 M verbundene Pfarrſtelle zu Drognitz in der Ephorie Ziegen
rück deren Wiederbeſetzung durch Wahl der Kompatrone aus zwei
von dem königl Konſiſtorium zu Magdeburg denominirten Kan
didaten erfolgt Vier Kirchen Wegen anderweiter Parochial
Regulirung insbeſondere in betreff der Anſtellung eines Hilfs
predigers für einen Theil des Pfarrbezirks unter Hinzuziehung
der Kirchengemeinde Neuenbeuthen ſchweben Verhandlungen
Durch Weiterbeförderung die unter Privatpatronat ſtehende
Diakonatſtelle an der Kirche Beatä Mariä Virginis zu Horn
burg Diözes Oſterwieck einſchließlich der Einkünfte aus dem
Witthum Einkommen von ca 4750 M neben freier Wohnung

Durch Ableben die unter Privatpatronat ſtehende nach Ab
lauf der Gnadenzeit mit dem 1 Juli d J beſetzende Pfarr
ſtelle zu Tylſen Diözes Salzwedel Das Einkommen beträgt
neben freier Wohnung ca 2390 M Zur Stelle gehören 2 Kirchen

Die Stelle des erſten Lehrers und Küſters zu Edersleben
Ephorie Sangerhauſen Bewerbungen ſind bei der königl Re
gierung Abtheilung für Kirchen und Schulweſen anzubringen

S Aus Anhalt 13 Febr Sehr günſtig geſtalten ſich
erfreulicherweiſe nach dem Voranſchlag für das Rechnungsjahr
1888/89 die Verhältniſſe in der Strafanſtalt Koswig Schon ſeit
einigen Jahren iſt ein Rückgang in der r der Sträflinge
zu verzeichnen Während vor etwa 5 J ie Durchſchnitts
anzahl der Ströflinge auf etwa 310 ſich belief führt der Vor
anſchlag für das nächſte Rechnungsjahr nur 230 an das ſind
alſo gegen 1883/84 80 und gegen das laufende Jahr 10 wenigerAuf einen Rückgang der Sittlichkeit und Moral läßt aber tieſe

erfreuliche Thatſache nicht ſchließen ſo wie die Zahl der
Sträflinge zurückgegangen ha ch auch die Ausgaben ver
mindert ährend der Voranſchlag 1888/89 in Ausgabe ſtellt119,302 verzeichnet der des ehe 1888/89 eine Wiche von

108890 M Auch eine Aufſeherſtelle iſt 33 en worden Der
Arbeitsverdienſt der Sträflinge iſt auf 36 è veranſchlagt

H Bernburg 13 Febr Am 19 und 20 d wird hier derfünfte Verbandstag ſelbſtändiger Maler und Lackirer
der Provinz Sachſen Herzogthümer Anhalt und Braun
ſchweig und der Thüringiſchen abgehalten werden

Vermiſchtes
O bDer Bau eines Vereinshaufes für die wiſſen
t en und techniſchen Vereine Berlins ſcheint

jetzt der Verwirklichung nahe gerückt zu ſein Es iſt die Bilduneiner Aktiengeſellſchaft aus der Mitte der Vereine zu denen auch

der nur gefellſchaftlichen Zwecken dienende Klub von Berlin
Millionärklub hinzugetreten iſt im Werke Drei zuſammen

hängende Grundſtücke in beſter Stadtgegend Mauerſtraße

e e e

mit der Bitte die 88 146 und 152 der Reichsgewerbe kapital 2,200,000

wiſchen Leipzigerſtraße und Linden ereits vertragsmäßie S beſtimmte Zeit n hierfür die volhtandigen
en

enentworfen Das Aktien
M h von den Mitgliedſoll möglichſt a geitkueen de

aupläne von einer der e

Legislaturperioden einbringt damit wir ſeltener Stöcker ſche Wahl ordnung dahin abzuändern daß anſtelle der häufig gar nicht betheiligten Vereine aufgebracht
iagitationen haben Nlich ſagen 5

davon wäre da
den müßte daß man tersgren

dieſer Argumentation müßte man eigent ortsanweſenden Inhaber oder Leiter von Fabriken
die Wahl r noch längere Perioden noch er ſind und daß betreffenden Betriebe verantwortlichen Beamten für die Ver

ie Wahl überhaupt ein nothwendiges Uebel iſt und die Folge
ich m allgemeine Wahlrecht beſeitigt wer

e für die

ehen gegen die den Schutz der Arbeiter betreffenden geſetzlichen
eſtimmungen verantwortlich gemacht werden Hierauf hati ſ wUnd wenn Herr Stöcker es z ein Volte belrkhiet daß nun wie wir hören das Direktorium des Centralverbandes

bringt
dieſer Wähler für den bezeugten Mannesmuth auch gleilohnung die Herr v auch aleich

at erwarten kanntelltE öcker im Auge hat iſt die Unabhängigkei

der Wähler als freier Mann offen ſei 8drucka kann daß nur in der Weiſe Tnſteſegenn Sen m un daß eine Abänderun

Puttkamer den Wähl i en in t tie tenr den Wählern ja in Au wägung unterDie n welche Herr gung
von der eigenen

iege

des 8146 der Gewerbeordnung dorfer Blätter feiern in dieſem
aus dem Reichsamt des Jnnern die Mittheilung erhalten von der Bairiſchen Gartenbau Küche 8

Jahre V rigesntrages bereits der Er und werden aus dieſem Anlaß jedem ihrer A de e

Jm Monat Dezember S kamen beim deutſchen Eiſen erfahrene Gartenfreund
uUeberzengung Nein ich halte es für undeſtreitbar daß durch bahnb etriebe mit Ausſchluß des bairiſchen an Un fällen Zierpflanzen ec 3 die Preis

r tiGebäudes gemäß ſoll eine anſehnliche Zahl von 6 hafte

Bibliotheksräumen für die einzelnen zugehörigen Vereinegeſtellt werden die an Jahr micthe ihnen zu überla

zu gemeinſchaftlicher Benutzung dienen die in dem
errichtenden Verſammlungs und Feſtſäle

b Gratisgeſchenk an

ude zu

ehe Dieerausgegebenen Frauenihr 79 en
iläumsgeſchenke gratis zuſenden 1 ei amenprämialtend 24 nd Gemüſeſamerelen S Weiden Der

Anweiſung zur Kultur der Gemüſeſchrit Das Beexenobſt deſſen

u

d
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Waaren und Prodnktend erichte

Zuger
Magdeburger Börſe

11 Febr 13 Febr n

e

72 v 7don den a 24152420

do Rend e 1800
Tendenz am 13 Febr Ruhig

11 Febr 13 Febr
e

den ahe Zeat
Tendenz am Febr Ruhigr J

Du e ge a B o 1160 14,30 M rilu t e Ia 2 dic de 14 76 a esv h Na a e Br be de Junii M e Juli 14 75 M 14 99 M Br Juli 14 95 M

b 13 Febr I Produ Saſs 88 Nendementwi e pa Dinn 460 ver hl 1306 ber er
per 37 12

burg 13 Febr Nachmittagsbericht Rübenrohzucker I duktBaſis t an en per März 14 05 per re
per Nov 12 60 en e Wert Rübenzucker Sofort 35 50 Fres per März
8575 de n n 36 50 Fres Olt Dez 30,00 Francs

r d Se Javazucer 15 matt RübenRoh
ucker 14 ma ow London B Febr e Rüben Rohzucker 14

naheamburg 13 haſt gerenarg a her Met i ver e r e Stilt u Wert n un

ver lu r Pyre 7Hamburg 15 nachmper Santos er ihn 66 do her Rat 64

4
avre 13 Febr Vorm 10 Uhr 30 M Garen von ph

iegler Comp Kaffee Good ave S per Febr 78 00 per Ma
per Ang 1688 74 75 perſ Dez Feſteng

Berlin 18 Febr Amtlich Spiritus per 100 1 à 1000 10,000 Izach Tralles loco mit Jaß Ka Termine matt feſter Gek I
Kündigungspreis M urchſchnittspreis per dieſen Monatper Tat d n /4 98 7 bez per Mai Juni 99 2 99 93 3 bezahlt

uni Juli beze per 100 1 100 10,000 verſteuerter loco ohne Faß 98 00
his bez Für ein kleines Quantum bezo tgitns i 50 M Verbrauchsabgabe loco ohne Faß 49,1 49 2 April Mai
50 4 vez per MaiJuni 50,09 51 00 bez per Juni gut 51 06 bis d1 0sbez per t 53 52 6 bez per Aug Sept 53,0 53,2 bez
Spiritu mit 70 M Verbrau dabsobe loco ohne Faß 30 30 30 7 Aprlil

Mai 32 00 31 09 32 0 bezahlt per MaiJuni 32 04 32 05 bez per Juni
r c bezahlt per Juli Aug 33 06 34 00 bezahlt per Aug Sept

Ma t er Kartoffelſpirltus für 10,000 I loco ohne Faß
4890 4 20 M bei 50 30,70 bei 70 M Steueraufſchlag

Die Aelteſten der Kaufmannſchaft

Magdebu 13 Frr er Walther re mattLoco ohne Faß o m 39,70 M 0 M SteuerAb See nie freier Polgaining Ze Gebube fehlte An
gebo

Poſ 13 r Spiritus loco ohne Faß 50er 47,10 do do 70er28,70 de T an i e von e und darüber 28,76 per Febr
Gek BehaupStettin 13 Febr Sein matt loco ohne Faß 96,70 do mit 50

Sohne 48,30 do mit 70 M Konſumſteuer 39,30 per April Mai

HKamburg 13 Febr Spiritus matt per Febr März 21 Brper März April 21 Br per April Mai 22,00 Br MaiJuni 22,25 Br
Breslau 13 Febr Sviritus per 100 i 1000 e el 50 M Verbrauchsab

gaben per Febr 47 20 April Mai 48 00 do per MaiJuni 49,50 do do 70 Me
Verbrauchsabgaben per Febr 29 20 per April Mai per Mai Junt

Getreide
Berlin 11 Febr h Feſt Wetzen guter 17,00 17,50 mittel16,25 16,75 geringer 15,50 16 Roggen guter 15,70 11 90 mittel 11,30ii 50 geringer 1 80 11 10 Seine gute 15,70 17,50 mittel 1285 1466
e 80 Hafer guter 12,00 13,00 mittel 11,40 12,00 geringer

i Magdeburg 18 Febr Gebr r Landweizen 160 163 Welß
weizen bis glatter engl 54 158 Ranhweizen ee i gyevaltergerke b Landgerſte 115 125 Hafer 115 n
ür 1Breslau 13 Febr en r Febr März 110,00 ril Mai 111,00
per Mai Juni 114 e ver ges v r gpriium 3

Berliner Börſe vom 13 Februar
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